
Sezugspeels
Halle monatlich hbenti e Mark oſertel

oe Mart ourch die Poſt 08
ausſchließlich Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen
poſtanſtalten angenommen Im amt
ſchen Zeitungs Verzeichnis unter
Saale Zeitung eingetragen Für un
verlangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit der Quellenangabe

SaaleFeitung geſtattetengAnzeigen FAbteilung r 1142
der Bezugs Fibteilung r 1133Penoee Ken Leipzig Ar 4609

Morgen Ausgabe

Zweiunöfünfzigſter Jahrgang

r 23
W

Halle Dienstag den 15 Januar

v

9

von R weitL lung S l e
Sonntags einmal

Schluß der Anzeigen Annahme
die Sonntags

Uhr Fbbeſtellun
fträgen ſo

vormittags 11

aufträg
nd müſſen ſchriftlich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
lle Halle Br Brauhausſtraße 17tn eſhanteele Markt Nr 24

1918

Keinerlei ſachliche Differenzen in Berlin
Die Beratungen zwiſchen Kaiſer Regierung und Heeresleitung dauern fort

Bautzen Kamenz
Der Kampf um das Mandat in dem Reichstagswahl

krerſe Sachſens der noch nie im Beſitze der Sozialdemokratie
war iſt bekanntlich noch nicht beendet Die Folgen des mit
größter Lebhaftigkeit geführten Wahlkampfes zeigen wie
recht diejenigen hatten die einen Parteikampf auch in dieſem
Kreiſe gern vermieden geſehen hätten Auch heute noch
nach 358 jähriger Kriegszeit iſt der Standpunkt zu vertreten
daß der Burgfrieden allen Parteien heiltg ſein ſollte und
daß derjenige der ihn bricht ſich am Wohle der Allgemein
heit verſündigt Nachdem der erſte Wahlgang in Bautzen
Kamenz vorüber iſt erübrigt es ſich zu unterſuchen welche
Partei die Schuld daran trägt daß es zu einem Kampfe kam
So viel darf aber in aller Kürze feſtgeſtellt werden daß die
Neubeſetzung des Mandats in Bautzen Kamenz burgfriedlich
deshalb nicht erfolgen konnte weil es den Konſervativen
daran lag einen Beweis dafür zu erbringen daß die Mehr
heit des Volkes nicht auf der Seite derjenigen Parteien des
Reichstags ſteht die einen Frieden der Verſtändigung und
des Ausgleichs anſtreben

Formuliert man ſo die Urſachen des wie wir wieder
holen an ſich durchaus bedauerlichen Parteikampfes in
Bautzen Kamenz dann muß heute feſtgeſtellt werden daß
die Konſer vativen den Beweis für ihre Be
hauptung ſchuldig geblieben ſind Auch in dem
umkämpften Wahlkreiſe hat ſich die überwiegende Mehrzahl
der an der Urne erſchienenen Wähler für die Kandidaten
derjenigen Parteien ausgeſprochen die zu der vielgenannten
Reichstagsmehrheit gehören Verkehrt wäre es jedoch aus
dem Ausfall dieſer Wahl in einem einzigen Wahlkreiſe
einen Schluß auf die Stimmung zu ziehen die etwa bei den
allgemeinen Wahlen vorherrſchend ſein könnte Dafür kann
Bautzen Kamenz niemals ein Gradmeſſer ſein Die künftigen
allgemeinen Wahlen werden auf der einen Seite beeinflußt
ſein von dem Ausgange des Krieges und den dabei für das
Reich erzielten Reſultaten auf der anderen Seite von den
während des Krieges begonnenen und nach Eintritt des
Friedens fortzuführenden Reformen im Reiche und im
Staate

Für die demnächſt in Bautzen Kamenz ſtattfindende
Stichwahl iſt die politiſche Situation gegeben Die Mehr
heitsverhältniſſe des Reichstags ſind auch in den letzten
Monaten unverändert die gleichen geblieben Trotz des
Burgfriedens ſtehen ſich die Parteien der Linken und der

Recht ſchroff gegenüber Sowohl in der inneren wie auch
in der äußeren Politik gibt es zwiſchen links und rechts keine
Berührungspunkte Jn der äußeren Politik erſtrebt die
Rechte einen Gewaltfrieden an die Linke einen ſolchen der
Verſtändigung der Ruhe und Dauer verſpricht Faſt noch
ſchroffer ſind die Gegenſätze in der inneren Politik Auch
nach den gewaltigen Leiſtungen des ganzen deutſchen Volkes
auch nachdem es durch Jahre hindurch auf blutigen Schlacht
feldern an allen Fronten keine Unterſchitede und keine Klaſſen
gegeben hat ſehen die Parteien der Rechten das als Jdeal
an was für den geſamten Liberalismus nur Altertumswert
beſitzt Und nicht nur auf dem Gebiete der politiſchen Gleich
berechtigung werden ſich künftig ſcharfe Parteikämpfe ab
ſpielen ſondern auch auf allen anderen wobei wir nur
einen Komplex von Streitfragen herausgreifen wollen
den Kampf um die Wiedergeſundung der deutſchen Reichs
finanzen

Bei ſolcher Lage kann auch die Stichwahl in Bautzen
Kamenz unter keinem anderen Geſichtswinkel als dem der

Mehrheits verhältniſſe im Reichstage betrachtet werden Die
Stichwahl muß der Ausdruck der im Reichstage obwaltenden
Parteikonſtellation ſein Es gilt auch in dieſem Einzelfalle
der nicht durch die Schuld des Liberalismus praktiſch ge
worden iſt der wirklichen Lage Rechnung zu tragen Das
g ſchieht nicht durch eine Stärkung der reformfeindlichen
Rechte und durch eine Kräftigung derjenigen Elemente die
gegen einen Verſtändigungsfrieden arbeiten Darum iſt auch
die nach den bisherigen Meldungen von der Leitung der
Liberalen in dem umſtrittenen Wahlkreiſe angekündigle
Parole für die Stichwahl nur zu begrüßen O H

Engliſcher Geleitzug verunglückt
Chriſtianiag 13 Januar Seeleute aus obe am K Januar ein Konvoi von 16 en Eng
verlaſſen Auf der Ueberreiſe wurden ſie durch einen

aeennneeeeeeeeeeeeeheene
weil von den anderen 12 Schigjen jede Rochricht fehlt

Deutſcher Abenöbericht
WTB BVerlin 14 Januar abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Reues

Wann ſpricht der Reichskanzler
Geſanöter Dr Roſen und Graf Rantzau in Berlin

Berlin 14 Jan Privattelegramm Wie wir hören
wird der Reichskanzler nicht ſchon am Mittwoch im Haupt

ehe des Reichstags ſondern erſt einige Tage ſpäter
rechen

Der deutſche Geſandte im Haag Dr Roſen und der
deutſche Geſandte in Kopenhagen Graf Rantza u ſind in
perſönlichen Angelegenheiten in Berlin eingetroffenGegenüber nenden daß eine Aenderung in
der Auffaſſung über die Entwickelung Polens eingetreten
ſei erfahren wir daß im bisherigen Gange der Angelegen
heit ſich nichts geändert hat

Tatſachen und Gerüchte

Kein Kronrat in Berlin
WTB Berlin 14 Januar Die Rordd Allg Ztg

ſchreibt unter der Ueberſchrift Tatſachen und Gerüchte re
daktionell Der Reichskanzler Dr Graf Hertling hat
in den letzten Tagen mehrfach Sr Majeſtät den Katſer Vor
trag gehalten und zahlreiche Beſprechungen gehabt Eine ver
trauensvolle Ausſprache hat zwiſchen dem Reichskanzler
und den zur Jeit hier anweſenden Heerführern
ſtattgefunden Die Mitteilungen über einen heute
einberufenen Kronrat ſind un richtig Es liegen keine
ſachlichn Differenzen vor die eine Entſcheidung des Kron
rates verlangten Auch ſonſt gehen mancherlei unrich
tige Rachrichten durch einzelne Blätter So wird ge
meldet daß der Staatsſekretär von Kühlmann und der Bot
ſchaftez Graf Vernſtorff in Berlin eingetroffen ſeien BeideAugater ſind falſch

Die Verſchleppungstaktik der Kuſſen
BVerlin 14 Januar Privattelegramm Wie wir

von zuſtändiger Seite erfahren ſtoßen die Verhandlungen in
Vreſt Litowſk auf Schwierigkeiten da die Ruſſen beſtrebt
ſind ſich immer von neuem in unſere inneren Angelegen
heiten einzumiſchen Die Verſchleppungstaktik
die in BreſtLitowſt von den Ruſſen getriehen wird macht
ſich auch bei den Verhandlungen in Peters
burg geltend wo unſere dort weilende Delegation noch
zu keinem Reſultat gekommen iſt

Kanzler und Hindenburg beim Kaiſer

W T Berlin 14 Januar Wie der hört wur
den die Empfänge beim Kaiſer heute vormittag fortgeſetzt
Den Beginn machte eine Beſprechung zu der der Kaiſer den
Kronprinzen empfing Darauf kam Unterfſtaatsſekretär
Freiherr von dem Busſche zum Vortrag worauf der Reich s
kanzler und Generalfeldmarſchall von Hindenburg ge
meinſam vom Kaiſer empfangen wurden Nach Beendigung
dieſer Veſprechungen hielt der Kaiſer den Feld marſchall
woch lange in beſonderem Vortrage zurück

Kleinere Kämpfe im Weſten
WTB BVaerlin 14 Januar Bei ſtellenweiſer lebhafter

Artillerietätigkeit und regem Flugbetriebß trotz des ſchlechten
Wetters hielt die feindliche Erkundungstätigkeit in den ein
zelnen Abſchnitten der Weſtfront auch am 13 Januar an
So wurden an der Bahn BVoeſinghe Staden nördlich Lens
ſowie nördlich Reims hier nach etwa einſtündiger feindlicher
ſtarker Feuervorbereitung feindliche Erkundungsvorſtöße ab
gewieſen Auch in der Champag ne vorbrechende feind
liche Patrouillen wurden im Handgranatenkampf zurück
geſchlagen Dagegen holten unſere Patrouillen nördlich der

Etraße LilloLArmentieres neun Engländer aus den feind
lichen Gräben brachten ubrdlich La Raquerie einen eng
liſchen Offizier ein bargen bei VilleGuislain trotz Heftiger
feindlicher Gegenwirkung

Selbſtſtellung eines montenegriniſchen Generals

WTB Wien 13 Januar Vom Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Der ehemalige montenegriniſche Kriegs
miniſter und General Radomir Veſovic hat ſich mit ſeinem
Anhange unter welchem ſich der geweſene montenegriniſche
Juſtizminiſter Miloſlov Rajcevic befindet beim Bezirks
kommando Andrijeoico geſtellt und daſelbſt die Waffen abge
liefert Die Genannten werden da ſie ſich innerhalb der ge
ſtellten Friſt den k u k Behörden geſtellt haben des anläß
lich des Allerhöchſten Geburtsfeſtes erlaſſenen Gnadenaktes
teilhaftig

Neuer griechiſcher Generaliſſimus
WTB Athen 14 Januar ſHavas Der Verpflegungs

miniſter Enciricos iſt zurückgetreten Es ſcheint ſich zu be
ſtätigen daß General Danglis zum Generaliſſimus
ernannt werden wird Venizelos ſoll die Leitung des
Kriegsminiſteriums wieder übernehmen und eig Unter
ſtaatsſekretariat des Krieges ſchaffen um ſich von der Ver
waltungsarbeit zu entlaſten

Regierungskriſe in Ungarn
Wien 14 Januar Privattelegramm Das unga

riſche Kabinett befindet ſich infolge der militäriſchen Forde
rungen des Miniſterpräſidenten Dr Wekerle augenblicklich
in einer Krieſe Die Bedenken der Sachverſtändigen gegen
das militäriſche Programm Wekerles ſind bisher nicht über
wunden Falls eine Einigung nicht erzielt wird dürfte
das Kabinett demiſſionieren Jn politiſchen
Kreiſen Ungarns erwartet man in dieſem Falle die er
neunte Berufung Wekerles zur Kabinettsbildung
Man glaubt daß er in dieſem Falle ein homogenes Kabinett
zuſammenſtellen würde deſſen Hauptauſgabe die Durchfüh
rung dr Wahlreform und die Schaffung einer Regierungs
mehrheit mit einem einheitlichen Programm ſein würde

Am 17 d M wählt das Abgeordnetenhaus den Wahl
rechtsAusſchuß in dem eine heftige Oppoſition von ſeiten
der Arbeitspartei zu erwarten iſt

Demonſtrationen in KAmſteröam
WTB Amſterdam 14 Januar Heute nachmittag kan

es hier zu Demonſtrationen gegen die mangelhafte und un
genügende Lebensmittelverteilung Die Kundgebungen
dauerten mehrere Stunden ohne daß es zu irgendwelchen
ernſteren Zwiſchenfällen gekommen iſt

Feindlicher Mißbrauch des Roten
Kreuzes

WTB BVerlin 14 Januar Ren eingegangene Nach
richten und Eingeſtändniſſe engliſcher und franzöſiſcher Offi
iere beſtätigen wiederum daß bei den anglo franzöſiſchen

unitionstransporten das Rote Kreuz mißbraucht wird und
daß zahlreiche Munitionslager hinter der feindlichen Front
zum Schutze gegen Fliegerangriffe als Lazarette gekenn
zeichnet ſind

Ungültige Mandate in Rußland
WTB Petersburg 14 Januar Petersburger Tele

Der Vollzugsausſchuß des Arheiter und
nausſchuſſes hat einen Erlaß veröffentlicht der den

Räten der Vauern und Soldaten das Recht verleiht Neu
wahlen feſtzuſetzen oder die Wahlen derjenigen Abgeordneten
zur verfaſſunggebenden Verſammlung ungültig zu erllären
die nicht die Arbeiter und Bauernmaſſen vertreten

Engliſcher Schwindel

B Berlin 14 Januar Der engliſche Funkſpruch
Poldhu vom 12 d M 12 30 Uhr mittags behauptet die
deutſche Regierung die die unausbleihlichen Folgen fürchtet

die r würden wenn in Deutſchland der genaue Wort
laut der Wilſonſchen Kriegszielerklärungen bekannt werdehat a worde e i der ſolche Flugblätter
abw als Spion erſchleßhen falls er in deutſche

e eſ Rede ti i h Ta ngen gefunden hat ſtralt die engliſche Nach
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Energiſche Worte des Generals Hoffmann
Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker auf der Breſt Litowſker Konferenz

General Hoffmann gegen das Auftreten der Ruſſen
Breſt Litowſk 14 Januar Jn ſernen weiteren Aus

führungen in der am 11 d M konſtituierten deutſcheöſter
reichiſch ungariſch ruſſiſchen Kommiſſion für Beratung der
territorialen Frage führte Staatsſekretär v Kühlmann
weiter aus

Es würde alſo in eine U uchung einzutreten ſein
welche Teile des ruſſiſchen Gebietes bei Eintritt des Friedens
noch als zum ruſſiſchen Gebiete gehörig betrachtet werden
können Wir behaupten daß in Ausübung des Selbſt
beſtimmungsrechts in einem Teile der von uns beſetzten Ge
biete die zur Vertretung der betreffenden Völker de faoto
zu vertretenden bevollmächtigten Körperſchaften ihr Selbſt
beſtimmungsrecht ausgeübt haben denn daß dieſe Gebiete
heute nicht mehr als zum ruſſiſchen Reiche in ſeinem ehe
maligen Umfange gehörig betrachtet werden können

n erklärte Trotzki Wir können die Anwendung
des Prinzips der Selbſtbeſtimmung nicht anders an
erkennen als gegenüber den Völkern ſelbſt und nicht etwa
gegenüber gewiſſen privilegierten Teilen derſelben Wir
müſſen die Auffaſſung des Vorſitzenden der deutſchen Dele
gation ablehnen welche dahin ging daß ſich der Wille
in den beſetzten Gebieten

durch tatſächlich bevollmächtigte Organe
äußert

Denn dieſe tatſächlich bevollmächtigten Organe konnten ſich
nicht berufen auf die von uns proklamierten Prinzipien

Anknüpfend an dieſe prinzipiellen Ausführungen ent
wickelte ſich eine lange Debatte

Staatsſekretär v Kühlmanmn erklärte Unſere Auf
faſſung geht dahin daß die Staatsperſönlichkeit beſteht und
in der Lage iſt rechtsverbindliche Erklärungen über die
Grundlage ihres Daſeins abzugeben ſobald irgendeiner zur
Vertretung und als Sprachtohr geeigneter Verkehrskörper
als Ausdruck des unzweidentigen Willens der überwiegenden
Mehrheit des betreffenden Volkes den Entſchluß zur Selbſt
ſtändigkeit und zur Ausübung des Selhſtbeſtimmungsrechts
kundgibt Hierbei wies Kühlmann auf die

Beiſptele Finnlands und der Ukraine
hin welche ſich ja im Sinne der deutſcherſeits entwickelten
Grundſätze konſtikuiert hätten und welchen die Petersburger
Regierung die Selbſtändigkeit zuerkannt habe

Demgegenüber bemerkte Trotzkt Finnland war nicht
aktupiert von fremden Truppen Der Wille des finnländiſchen
Volles hat ſich in einer Art und Weiſe geäußert die als
demokrattrſch bezeichnet werden kann und muß und von
unſerer Seite konnte nicht die leiſeſte Einwendung dagegen
erhoben werden daß der geäußerte Wille des finnländiſchen
Volkes auch tatſächlich in die Praxis umgeſetzt wird

Was die Ukraine anbetrifft ſo iſt dort der Prozeß
einer derartigen demokratiſchen Selbſtbeſtimmung noch nicht
durchgeführt Da aber die Ukraine andererſeits nicht be
ſetzt iſt von ausländiſchen Truppen und die Räumung des
ukrainiſchen Gebietes durch die ruſſiſchen Truppen keinerlet
Schwierigkeiten bereiten kann ſo ſehen wir keinerlei Hinder
nis dagegen daß die Selbſtbeſtimmung des ukrainiſchen
Volkes auf dem Wege der Anerkennung der unabhängigen
ukrainiſchen Republik erfolgt

Aus den weiteren Verhandlungen ſtellte zuſammen
faſſend Staatsſekretär v Kühlmann feſt

Trotzki ſcheine bereits die in den beſetzten Gebieten vor
handenen Organe der Volksvertretung als proviſoriſche Or
gane anzuerkennen wenn dieſe Landesteile nicht mili
tärtſch beſegt wären und er würde dieſen dann auch die Be
fugnis zuerkennen das von ihm geforderte Referendum
durchzuführen

Herr Trotz ki erklärte hierauf daß Aeußerungen vom
Landtage Volksvertretungen n dergl als Aeußerungen des
Willens eines beſtimmten einflußreichen Teiles der Be
völkerung aufgefaßt werden lönnten die aber nur Grund

m

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er trat aus der Roſenhecke hervor machte einen Schritt

auf ſie zu und blieb wieder ſtehen ſie ſah ihm den Kampf
an das Verlangen ihr ſich zu nähern und die Mutloſigkeit
die ihn daran hinderte auch ergriff ſie unwillkürlich ſein ver
ändertes Ausſehen Wie bleich war die Färbung ſeines ſonſt
ſo dunklen Geſichtes

Nun egruher u te ſie mit einem freundlichen Aufblick Sie begrüßen mi a gar nicht und es iſt heute mein
erſter Ausgang

Der Rittmeiſter kam raſch auf ſie zu er konnte aber vor
Bewegung nicht ſprechen Der lang entbehrte Ton ihrer
Scimme die milde Güte und Freundlichkeit die auf ihrem
Seſichte lag bewältigten ihn vollſtändig Sie ſind ein
Engel, ſagte er endlich nach einer langen Pauſe

So gewöhnlich die Bezeichnung war aus ſeinem Munde
Uang ſie tief ergreifend Lag ja das ganze erdrückende Be
wußtſein ſeiner Schuld darin

Sie lenkte mit einer ſeltenen Hochherzigkeit von dieſem
Gegenſtande ab und ſagte Als ich hier ſo allein ſaß dachte
ich daß das Gefühl für unſere Heimat für das Stücklein
Erde auf welchem wir geboren ſind nicht immer das Vor
wiegende in uns Wenn wir nach langer Krankheit zum
erſten Male in Gottes ſchöne Ratur treten mag es auf
welchem Plätz hen der Erde immer ſein ſo grüßt uns jeder
Baum ſo vertraulich als wäre er mit uns aufgewachſen jede
BRlume ſo freundlich als hätten wir ſie gepflanzt In ſolchen
Augenblicken ſpricht mächtiger etwas in uns als alles daß
der Menſch eigentlich überall auf der Erde zu h iſt das
A überall wo die gütige Natur formt und bildet und
nicht dort wo der Menſch arbeitet und weſſt 45 kann
Ihnen gar nicht ſagen Hert Graf wie lebhaft dieſe Emp
findung in mit war als i heraustrat dabei war und iſt
noch ein ſolch ſtiller Friede in mir z wenn einen Tod
kernd ich glaube ich würde ihm heute au

Auch mir fragte er und faltete faſt flehend die Hände
en r verſetzte ſie mit mildem Blick und l

Annahme bildeten daß das betreffende Volk mit ſeineraatlichen Poſition unzufrieden ſei Hieraus ergäbe ſich die

Schlußfolgerung daß

ein Referendum eingeholt werden müſſe
wozu aber die ffung eines Organs Vorbedingung ſei
das die freie Abſtimmung der Völker garantieren könne

Jm weiteren Verlaufe der Beſprechungen erklärte
Trogtzki daß zwiſchen den Erklärungen der Jentralmächte
vom 25 Dezember und der Formulierung der Punkte 1 und 2
vom 27 Dezember ein Widerſpruch beſtehe

Staatsſekretär v Kühlmann erklärte demgegenüber
daß beide Dokumente Ausflüſſe ſeien desſelben Geiſtes und
derſelben Politik wie ſie der Reichskanzler in ſeiner pro
grammattiſchen Rede im Reichstage angekündigt habe Dieſe
Rede habe im Grunde bereits die Deklaration der Ver
bündeken vom 25 Dezember enthalten und ebenſo auch den
Hinweis gebracht daß die deutſche Politik ihre Beziehungen
zu Polen Litauen und Kurland unter Berückſichtigung des
Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker zu pflegen beabſichtige
Des weiteren ſtellte ſich Staatsſekretär v Kühlmann auf den
Standpunkt daß die nach ſtrehenden Teile Ruß
lands nach Abgabe der Unabhängigkeitserklärungen der ſchon
beſtehenden Organe ſchon

jetzt berechtigt ſeien Verabredungenz u trefſen
die ſie für ihre Zukunft für gut und nützlich halten Sollten
ſich in dieſen Verabredungen Verfügungen hinfichtlich der
Vornahme von Grenzkorrekturen finden ſo ſei es nicht ein
leuchtend warum dieſe Gebiete in dieſen Fragen nicht ebenſo
frei ſein ſollten zu tun was ihnen beliebt wie in anderen

Herr Trotz ki glaubte in dieſer Auffaſſung ein Unter
grabung des der Selbſtbeſtimmung erblicken zu
müſſon und warf die Frage auf warum denn die Organe
der fraglichen Völkerſchaften dann nicht an den Verhand
lungen in Breſt Litowſk eingeladen worden ſeien wenn ſie
ſogar das Recht haben ſollten über Gebtetsteile zu verfügen
An eine ſolche Teilnahme der Vertreter dieſer Völker an
den Verhandlungen werde aber natürlich nicht gedacht weil
eben dieſe Nationen nicht als Subjekte ſondern als Objekte
der Verhandlungen betrachtet würden

Jn Erwiderung auf dieſe Bemerkungen führte Staats
ſekretär v Kühlmann aus

Jch bin gern bereit den Gedanken zu diskutieren ob
und in welcher Form eine Beteiligung von Vertretern der
fraglichen Nationen an unſeren Beſprechungen ſich ermög
lichen ließe

Miniſter Graf Czernin äußerte gleichfalls ſeine Be
reitwilligkeit der re der Heranziehung von Vertreternder beſprochenen Gebiete näherzutreten ſugte aber hinzu

er wünſche zu wiſſen in welcher Weiſe die Auswahl dieſer
Vertreter r werden ſollte wenn ruſſiſcherſeits die in
dieſen Gebieten beſtehenden Vertretungskörper nicht als be
rechtigt angeſehen werden würden im Namen der von ihnen
vertretenen Nationen zu ſprechen

Tro tzki beantragte hierauf
die Sitzung zu vertagen

um es der ruſſiſchen Delegation zu ermöglichen eine Be
ratung abzuhalten um ſich mit ihrer Regierung ins Be
nehmen zu ſetzen

Jn der r 12 Jan reſümierte Staatsſekretär
v Kühlmann das Ergebnis der vorhergegangenen Be
ratungen und wünſchte dabei t r der ruſſiſchen Dele
gation über die Ausdrücke Subjekte und Objekte
der Diskuſſion

Der Delegierte Kamene w ſchlug vor daß beide Seiten
in einer ſchriftlichen Zuſammenfaſſung ihre während der Dis
kuſſion entwickelte Auffaſſung darlegten Jn Ausführung
dieſes Vorſchlags ſtellte die ruſſiſche Delegation feſt daß

D

Er hielt ſie mit tiefer Bewegung feſt
O es iſt zu viel zu viel ſagte er wo gibt es Worte

hr Weſen nur annähernd zu bezeichnen Wo gibt es
rte um Jhnen zu ſagen Nein nein unterbrach er

ſich als er ihre unruhige Bewegung gewahrte Sie haben
nichts zu befürchten Sie ſollen nie mehr rte von
mir hören wie in jener Nacht ich bin ſo wenig
Jhrer Teilnahme wert wie der Abgrund wert iſt von dem

icht der Sonne veſchienen zu werden
Die Datka mit einem Diener erſchien den Kaffeetiſch im

Freien zu decken Die Gräfin hatte es zu Ehren an Eliſabeths erſtem Ausgang ſo arrangiert bald darauf kam auch

dieſe 8 T e h ew ſe dDa bringe nen as ſagte reundlich zu
Eliſabeth und legte ihr einen Brief auf den ß den hat
eben der Poſtbote gebracht

Eliſabeth errötete freudig es war die Handſchrift ihres
Onkels

ablonko wandte ſich dannDu ripat den Weg nach
die Gräfin an ihren da kommt Endre geritten

Wirklich ritt in dieſem Augenblick Graf Palfy an dem
Garten vorbei

Er grüßte die Damen vom Pferde dann ſtieg er bei
der Freitreppe ab übergab das Tier einem herbeieitlenden
Diener und trat in den Garten

Endre küßte der Gräfin die Hand ſchüttelte kräftig die
Rechte des Freundes und wandte ſich dann mit einer faſt
freudtgen Bewegung zu Eliſabeth

Endlich z geneſen ſagte er Wiſſen Sie Fräulein Werner ich La mir die halbe Schuld an dem Unfalle

zugeſa n
Wieſo Herr Graf fragte EliſabethWeil es ſie gerade betreffen mußte als Sie von unſerem

Feſte heimfuhren Weißt du Geza wandte er ſich mit
der größten Harmloſigkeit an den Grafen ich begreife es bis

ute nicht wie euch das paſſieren konnte Jhr hattet doch
agenlaternen und es iſt keinem der heimkehrenden Gäſte

nur der kleinſte Unfall en und Misko iſt doch der bewar e r de i e r u uMis n ſondern ich Geza mrauher Stimme und ohne aufzublickenDu rief Endree v u ndre Dir n e Nert Do iſt aber

S n

während der Okkupation weder in Polen noch in Litauen
noch in Kurland irgendwelche e gewählte Organe
gebildet werden konnten oder exiſtteren die Anſpruch darauf
erheben könnten als

Ausdruck des Willens breiter Kreiſe
der Bevölkerung zu gelten Die ruſſiſche Regierung zieht
aus der Tatſache der Zugehörigkeit der beſetzten Gebiete zum
früheren ruſſiſchen Kaiſerreiche keine Schlüſſe die der Be
völkerung dieſer Gebiete irgendwelche ſtagatsrechtliche Ver
pflichtung gegenüber der ruſſiſchen Republik auferlegen
würden Sie ſehen ihre Aufgabe lediglich in der Sicherung
der wirklichen Freiheit der Selbſtbeſtimmung ſowohl der
inneren Staatseinrichtungen wie der innerpolitiſchen Lage
der genannten Gebtete Dazu bedürfe es der vorhergehenden
Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn
anf der einen und Rußland auf der anderen Seite über den
Umfang des Territoriums deſſen Bevölkerung das Selbſt
beſtimmungsrecht ausüben ſoll in bezug auf die allgemeinen
politiſchen Vorausſetzungen in bezug auf das Uebergangs
regime bis zur endgültigen ſtaatlichen Konſtituterung dieſer
Gebiete ſowie in bezug auf die Art und Form der Kund
gebung des Willens der Bevölkerung dieſer Gebiete Die
Geſamkheit der Antworten auf dieſe Fragen werde den S 2
des deutſchen Vorſchlags vom 28 Dezember zu erſetzen haben
Rußland ſchlage vor das Selbſtbeſtimmungsrecht den
Nationen zu gewähren alſo auch den Teilen die

außerhalb der Veſatzungszone leben
Deutſchland und Oefterreich Ungarn ſollten ihrerſeits kate
goriſch erklären daß ſie keine Anſprüche auf die Einver
leibung der beſetzten Gebiete oder auf Grenzkorrekturen
haben Beide Teile ſollten ſich verpflichten dieſe Gebiete
weder direkt noch indirekt zur Annahme dieſer oder jener
Staatsform zu nötigen und fie vor der endgültigen Kon
ſtituierung auf Grund des Selbſtheſtimmungsrechts nicht
durch irgendwelche politiſche oder militäriſche Konvent on zu
binden Die Abſtimmung ſoll nach Rücknahme der fremden
Heere und Rückkehr der Flüchtlinge ſowie der evakuierten
Bevölkerung ſtattfinden Der Zeitpunkt der Zurückziehung
der Heere ſoll durch eine beſondere Kommiſſion beſtimmt
werden entſprechend der Lage der Transportmittel uſw
Der Schutz der Ordnung ſoll dem Nationalheere und lokalen
Miltzen obliegen den Flüchtlingen und Evaknierten die
volle Freiheit und materielle Möglichkeit der Röcklehr ge
geben werden Von der UAnterzeichnung des Friedens bis
zur endgültigen ſtaatlichen Konſtituierung ſoll die innere
Verwaltung in die Hände eines temporiren Organs über
gehen das durch Verſtändigung der politiſchen Parkeien ge
bildet wird Die endgültige Entſcheidung über die Stagts
lage der Gebiete und ihrer Staatseinrichtungen ſoll durch ein
allgemeines Referendum erfolgen

General Hoffmann führte demgegenüber aus
Jch muß zunächſt gegen den Ton dieſer Vor

ſchläge proteſtieren Die ruſſiſche Delegakion
ſpricht mit uns als ob ſie ſiegreich in unſerem
Lande ſtünde und uns Bedingungendiktteren
könnte Die

Tatſachen ſind entgegengeſegtzt
Das ſiegreiche dentſche Heerſtehtin Jhrem
Gebiete Jch möchte dann feſtſtellen daß die ruſſiſche
Belegation für die beſetzten Gebiete die Anwendung
eines Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker in einer
Weiſe und in einem Umfange fordert wie es Jhre
Regierung im eigenen Lande nicht anwendet

Jhre Regierung iſt gegründet lediglich auf Macht die
rückſichtslos mit Gewalt jeden Anders

Es war unbeſonnen von ihm ſagte Gräfin St
es war beſſere Nacht und er wird wie gewöhnlich wild

gefahren ſein,
Graf Geza ſtand auf glühenden Kohlen gab es eine

Strafe für begangenes Fehl ſo litt er ſie Vor ihr auf dieſe
Weiſe erinnert zu werden Und nichts zu ſeiner Entſchuldt
gung vorbringen zu können nicht die geringſte Phraſe daß
es ihm leid daß er es nicht beabſichtigt nicht irgend etwas
das ſein Bedauern ausgedrückt hätte Wie leichtfertig ja
wie roh mußte er ſeiner Mutter ſeinem Freunde erſcheinen

Finden Sie Geza nicht ſehr verändert fragte die
Gräfin im Laufe des Geſpräches mit beſorgtem Tone

Jch war beſtürzt bei ſeinem Anblick fuhr ſie fort und
doch behauptet er es fehle ihm gar nichts und will keinen
Arzt zu Rate ziehen

Fühlſt du dich wirklich wohl Geza fragte Endre
Jch finde dich offen geſtanden auch ſehr verändert

Es iſt nichts unterbrach ihn Geza mit einer faſt hef
tigen Bewegung Ich litt die letzte Zeit an Kopſſchmerz
das hat ſich aber ſchon gegeben ſeitdem ich zu Hauſe bin

Endre ſah ſeinen Freund mit einem ſeltſam betroffenen
Blicke an as war das Was bedeutete dies grundlos
heftige faſt krankhafte Weſer

Als Palfy gegen ſechs Uhr abends heimritt begleiteteR Ge e er Weg war reizend er führte durch
einen Teil des Patkes unter deſſen mächtigen hundertjäh
rigen Eichen ein ewiges Dämmerlicht herrſchte An vielen
Stellen fand die Sonne gar keinen Zugang und vergoldete
nur die Wipfel und Krone der Bäume Schmale gewundene
Waldpfade wechſelten mit geraden breiten Kieswegen Nahe
beim Ausgange des Parkes floß der Strom einen weiten

en beſchreibend Doch ſeine ſonſt ſo klaren Gewäſſer waren
in dem Waldgehege von einem grünen Schein umſponnen
Die Freunde hatten die Brücke paſſiert und waren an einer
Stelle angelangt wo die Bäume lichter ſtanden und der

ldene Sonnenſtrahl auf dem mooſigen Grunde umherhaſchte Hier hielt Endre ſein Pferd an
Es hilft zu nichts ſagte er es n geſprochen werden

du mir nichts zu v uen Geza
ſchwieg

Fortſetzung folgt
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denkenden unterdrlckt Die deutſche Oberſte Heeres
leitung muß deshalb eine

Etamiſchung in der Regelung der An
gelegenheiten der beſetzten Gebiete

ablehnen
Für uns haben die Völker der beſetzten Gebiete ihren Wunſch
der Lostrennung von Rußland its klar und unzwei
dentig ausgeſprochen Aus verwaltungstechni Gründenmuß die deulſche Oberſte Heeresleitung eine Räumung von

Kurland Litauen Riga und der Inſeln m Rigaiſchen Meer
buſen ablehnen

Staatsſekretär v Kühlmann erklärte daß der Vor
ſchlag der ruſſiſchen Delegation die Delegationen ſollten ſich

ſeitig formulierte Schriftſtücke vorlegen weder zur
eſchleunigung der Verhandlungen beitragen würde

die Ausſichten der Verhandlungen in beſonders roſigem
Li erſcheinen laſſen

Hierauf erklärte Trotzki es ſei nicht ihre Abſicht die
Technik der Verhandlungen zu erſchweren aber ſein Vor
ſchlag müßte zur Diskuſſion geſtellt werden und ſie würden
ſich das Recht vorbehalten im Laufe der weiteren Verhand
lungen zu der allgemeinen Deklaration als ſolche oder zu
einzelnen Teilen derſelben zurückzukehren ohne in irgend
einer Weiſe der Gegenpartei eine ähnliche Behandlung der
Angelegenheit aufzwingen zu wollen

Staatsſekretär v Kühlmann erwiderte
Jch kann dieſen Vorſchlag nicht annehmen das Vor

handenſein ſchriftlich formulierter ausgearbeiteter Vor
ſchläge denen auf der anderen Seite keine entſprechende
Gegenformulierung entgegengeſtellt werde würde durch
aus unerwünſcht ſein Jch muß deshalb an meiner
Auffaſſung feſthalten daß vor irgendwelcher Stellung
nahme meinerſeits zu der neuen Lage eine neue Beratung
der Bundesgeneſſen nötig iſt

Die Sitzung wurde hierauf aufgehoben Eine
gene Sitzung iſt noch nicht anberaumt

Die Wahlrechts Kommiſſion an der Arbeit
Neuwahlen nach dem neuen Geſetz

WVTB Berlin 14 Januar Jn der fortgeſetzten Aus
ſprache des Wahlrechtsausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes
wies ein Freikonſervativer darauf hin daß die
Wahlrechtsvorlage im engſten Zuſammenhange ſtehe mit dem
preußiſchen Kommunalwahlrechte Auch die Aufcaben der
Gemeinden berührten ſich vielfach mit denen des Staates
Die Staatsregierung müßte angeben wohin mit dem Städte
wahlrechte die Reiſe gehe Er müſſe den Ausführungen
widerſprechen daß

das Königstum die Führung
in der Wahlrechtsfrage übernommen habe Die Bot chaft
vom 11 Juli 1917 ſtellt eine Kon z ſſion an einen Reichs
kanzler dar der am Amte klebte Für das Plural
wahlrecht das der Miniſter des Jnnern als logiſch be
zeichnet habe müßte ſich ein Schlüſſel finden laſſen

Der Miniſter des Jnnern führte aus er könne
nicht verſprechen ob eine alsbaldige Stellungnahme der Re
gierung zum ſtädtiſchen Wahlrechte erfolgen werde Er
hebungen würden nötig ſein Es beſtehe ein weſentlicher
öffentlicher r riee Unterſchied zwiſchen der Struktur des
Staates und der Städte

Auf die Ausführungen eines nationalliberalen
Redners wandte ſich der Vizepräſident des Staats
miniſteriums gegen die Auslegung ſeiner Worte Er halte
7 durchaus aufrecht daß wenn die Vorlage nicht zuſtande

mme

in weiten Volkskreiſen eine große Enttäuſchung
n könnte die dazu beitragen könnte in dieſen Kreiſen

den Siegeswillen 17 r Jn bezug aufdie Oſtmarken politik würdige die Regierung die
Schwierigkeiten die ſich als Folgeerſcheinung aus dem
gleichen Wahlrechte ergeben könnten durchaus aber auch
ein Pluralwahlrecht würde dieſe nicht gerade erfreuliche
Folgeerſcheinung nicht hintenanhalten können Zum

Schutze des Deutſchtums

r alles geſchehen aber es müſſe auch alles vermteden
werden was als Kampf mittel gegen die Polen
aufgefaßt werden könne Nach dem königlichen Erlaß ſollte
die Vorlage ſo zeitig eingebracht werden daß die

nächſten Wahlen bereits nach dem neuen Geſetze
erfolgen könnten Wenn vielleicht auch die Wahlperiode ver
längert werden müßte ſo müßte doch ſofort nach Eintritt des
Tag ſtandes die Auflöſung des Landtags er

olgen
Jm Wahlrechtsausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes führeder Riniſter des Jnnern aus Die Politik in der Oſtmark

zielte auf Erhaltung des Deutſchtums durch poſitive Maß
nahmen aber er hege den Optimismus daß auch das Abgeordnetenhaus künftighin die Politik des Shugee des
Deutſchtums nicht aufgeben werde Repreſſive Maßnahmen
würden unterbleiben können Der Vizepräſident des Staats
miniſteriums erklärte daß die preußiſche Staatsregierung
die deutſche Minderheit ſtützen müßte Hierauf wurde die
Weiterberatung auf Donnerstag vertagt

Kurland für den Anſchluß an
Deutſchland

Köln 14 Jan Laut Köln Volksztg erklärte in
einer Vielefelder Verſammlung der Deutſchen Vaterlands
Partei der kurländiſche Großgrundbeſitzer Silvio Broedrich
der kurländiſche Landtag habe September vorigen Jahreseinſtimmig eine rn angenommen die Fe ch ick e
vertrauensvoll in die fur des Deutſchen
Reiches zu legen Wenn n ls Abſtimmung erfol
gen ſolle würden Ritter und Landſchaft ſich nicht daran be
teiligen Dieſes habe er allen maßgebenden deutſchen
Stellen als Vertreter der Jntereſſen der anf zum

iſchen MeerAusdruck re Auch die Jnſeln des Ri
kuſens hätten für Deutſchland optiert einſchließlich der
nicht von den Deutſchen beſetzten Gebiete Zu Rußland gin
en die r nicht wieder zurück Fänden ſieeinen Anſchluß an Deutſchland ſo müßten ſie in einem

ſtandinaviſchen Bund Anſchluß an England ſuchen

Beginn der polniſchen Rekrutierungen
Warſchau 13 Januar Der Glos meldet daß am

10 Januar die Rekrutterun das polnt bean nd an da ab in dann Ublen du hellte werree Ti

Die Keutralität des Papſtes
Bern 13 Januar Oſſervatore Romano das Organ

der Kurie ſtellt in einem Artikel ſeines Direktors unter
Bezugnahme auf die Behauptung gewiſſer Blätter der

ilige Stuhl beabſichtige dem Kriege gegenüber eine ver
änderte Stellung rn feſt daß der Heilige Stuhl
nicht beabſichtige von der Richtlinie der völligen und ſtrengen
Unparteilichkeit abzugehen die er ſeit Kriegsbeginn inne
ehalten habe und daß er dies auch angeſichts der jüngſtenhirlomati chen Schritte und Erklärungen des engliſchen

Premierminiſters und Wilſons nicht tun werde

Die Inder fordern das Selbſt
beſtimmungsrecht

Baſel 13 Januar Reuter meldet aus Kalkutta Die
Moſlem Liga für ganz Jndien verſammelte ſich am 8 Jan
in Kalkutta Sie trat der Entſchließung des Nationalkon
greſſes bei in der auf die Notwendigkeit eines parlamen
tariſchen Statuts z Einführung einer völlig verantwort
lichen Regierung beſtanden wird Die Liga fordert außer
dem beſondere Schutzmaßnahmen für den mohammedantſchen
Glauben Eine andere Entſchließung wurde angenommen
in der kräftig gegen die Jnternierung des Präſidenten der
Liga Mohammed Alt Einſpruch erhoben wurde

Deutſches Reich
Vereinheitlichung der preußiſchen Gefängnis

Verwaltung
Der vielbeklagte Dualismus in der preußiſchen Gefäng

nisverwaltung wird nunmehr in kurzem beſeitigt werden
Wie der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung von zuſtän
diger Stelle mitgeteilt wird iſt auf Antrag des Staatsmini
ſteriums durch einen Erlaß des Königs vom 14 Dezember
v J genehmigt worden daß die jetzt noch dem Miniſterium
des Jnnern unterſtellten Zuchthäuſer und Gefängniſſe auf
die Juſtizverwaltung die bisher ſchon den größten Teil der
Gefängniſſe verwaltete übergehen Die Leitung des ge
ſamten Straſvollzugsweſens mit Ausnahme der Polizei
gefängniſſe wird alſo in Zukunft in der Hand der Juſtizver
waltung liegen Da die mit dieſem Uebergang zuſammen
hängenden Etatsverſchiebungen bereits im Entwurf des
Staatshaushaltsplanes für 1918 berückſichtigt ſind kann da
mit gerechnet werden daß die Durchführung der Organiſa
tionsveränderungen ſchon bald erfolgen wird

Ausland
Die Teuerung in Spanien

Madrid 12 Januar Reuter Gerüchtweiſe verlautet
daß in Valencia ohne vorherige Warnung wegen der
Lebensmittelteuerung ein Generalſtreik ausge
brochen iſt Aus Barcelona meldet man lärmende
Kundgebungen aus demſelben Grunde Theater
Kaffeehäuſer und Konzertlokale wurden von der Menge an
gefallen Die Menge drang in die Lokale ein und plünderte
und zertrümmerte die Einrichtung Zahlreiche Perſonen
wurden verhaftet und verwundet Es verautet daß am
Montag der Generalſtreik erklärt werden wird Auch
aus anderen Städten werden Unruhen wegen der Lebens
mittelteuerung gemeldet

Halle und Umgegend
den 15 Januar 1918

Halliſcher Kolonialverein

Am Sonnabend ſprach vor zahlreicher Zuhörerſchaft
Herr Dr O Karſtedt aus Berlin über das Thema

Der Weltkrieg und unſere Kolonien
Rückblicke und Anusblicke

Leider gibt es noch immer im deutſchen Volke Strö
mungen die koloniale Vorteile anderen gewöhnlichen euro
päiſchen Vorteilen opfern wollen

Für uns iſt es keine Frage mehr daß wir ein koloniabes

Harie

Volk bleiben Jn dieſem Punkte dürfen wir auch nicht auf
den status quo ante zurückkehren Die Gorechtigkeit ver
langt daß unſer 65 Millionenvolk an kolonialem Beſitz ver
hältnismäßig das Gleiche erhält wie andere volksärmere
Nationen Wir Deutſche haben noch zu wenig gelernt welt
politiſch zu denken Unſer großer Bismarck war noch
reiner Kontinentalpolitiker der unſere weltpolitiſchen Not
wendigkeiten noch nicht erkannte Welchen Auſſchwung
haben wir cſſer in den 20 Jahren nach ſeinem Tode erlebt
das ſollten uns doch auch die vielen Kriegserklä
rungen all der kleinen entlegenen Stagaten wie Liberia
und Guatemala lehren über die wir nur zu leicht geneigt
ſind ſpöttiſch zu lachen weil ſie uns r ungefährlich
ſind Sie ſagen uns daß wir jetzt ein großes trauriges
deutſches Ausklandselend haben Was deutſche
Kaufleute Jngenieure und Lehrer in namenloſem Fleiß und
mit Unſummen von Kapital aufgebaut haben wurde mit
einem Federſtrich vernichtet Der Krieg tobt nicht nur um
unſere europäiſchen Beſizungen Er tobt vielmehr in der
Hauptſache zwiſchen zwei mächtigen Weltwirt
chaften der engliſchen und der deutſchen

So iſt er ſchon von engliſchen Staatsmännern längſt charak
teriſiert worden Sie haben auch die Fortſetzung des Wirt
ſchaftskrieges nach dem Kriege proklamiert und ſchon jetzt
Vorbereitungen dazu getroffen Nach dem Kriege wird inallen krigprenden Ländern ein ſtarker Ro tofſhunger ent

ſichen Von dieſen Rohſtoffen will man uns
abſchließen Wir ſind nur zu leicht geneigt anzunehmen
daß nach dem Kriege wieder alles beim alten bleibt Vor
dem Kriege bezogen wir 60 Prozent unſerer ganzen Einfuhr
aus Beſitzungen unſerer Feinde in Afrika und Amerika Nur
koloniale Beſitzungen können uns von dieſer Abhängigkeit
frei machen Allein für 100 Mill Mark bezogen wir j hr
lich an Oel rohſtoffen aus britiſchen Kolonien Deutſch
land verarbeitete ſie und hatte darin eine Art Weltmonopol
tellung England hat nun um uns das Geſchäft nach dem
riedensſchlu ſtören einen Zoll von 50 bis 70
ark auf die Tonne Oelrohſtoffe gelegt Daskönnte ſchon dieſen Jnduſtriezweig bei uns völlig vernichten

d Bezug von Baumwolle ſind wir vor allem
von Staaten abhängig Dafür haben wir

600 Mill Mark ans Ausland gezahlt und ein Zehn
tel unſerer Bevölkerung in den dazu gehörigen Jnduftrien
ernährt Die Erſchwerung der Baumwolleinfuhr wäre uns
ein gleichſchwerer Schlag

Ehe unſere Jnduſtrie zur Blüte gelangte hatten wer
eine Auswanderung von bis zu zwei Mill Menſchen pro

jähr

Die Induſtrie erſt ſchuf der wachſenden Bevölkerung
im eigenen Lande dauernde Erwerbsmöglichteiten Durch
den Wirtſchaftskrieg unſerer Gegner würde es uns unmöglich
gemacht werden unſere Millionen weiter zu ernähren Wir

ben faſt kein Jnduſtrieerzeugnis zu dem nicht außerdentfche
ohſto J nötig wären Solänge aber England und ſeine

Verbündeten ein derartiges wirtſchaftliches Uebergewicht
haben können ſie uns dauernd das Leben ſchwer machen
Deutſchland muß Englands welt wirtſchaftliche und kolonigle
Hegemonie durchbrechen Wenn Englands Stimme Heute
milder klingt ſo iſt damit in unſerer Stellung zu England

Jahr

noch nichts ebeſſert Die Verbindung Verlin 33 agdad fann
diefen wirtſchaftlichen Druck nicht aufheben Deutſchland
hat die Türkei nötig der eine große Zukunft bevorfſtel t Aber
ſollen wir unſere ganze Hoffnung auf die ſchwankende Brücke
von politiſchen Bündniſſen ſtellen Wir müſſen Rohſeff
gebiete in Ländern ſuchen in denen wir ſelbſt Herren ind
und in denen wir ſelbſtündig arbeiten können Wir müſſen
wenigſtens herauskommen aus dem auf Gnade und Angnade
Angewieſenſein England urd Frankreich und ihren Ver
bündeten gegenüber

Die Freiheit der Meere iſt eines unſerer Kriegsziele
das heißt die Durchbrechung der Kraft die imſtande iſt heute
den Verkehr auf allen Meeren zu kontrollieren die Durch
brechung von Englands Seeherrſchaft Wir müſſen unſere
überſeeiſchen Jntereſſen beſſer ſchützen daß nicht wieder die
furchtbare Tragödie der Vernichtung unſerer geſamten Aus
landsflotte mit hunderten von Menſchenleben eintreten kann
Ucaberlebende haben uns genug verichtet von den verz veifel
ten Kämpfen der mit Kriegsausbruch zu Tode verurteilten
Schiffe Deutſchland beſaß nichts von dem was England
ſo mächtig zur See macht Kohlenſtationen und
Flottenſtützpunkte Kein engliſches Schiff braucht
mehr als 8 Tage zu fahren bis es wieder einen engliſchen
Hafen erreicht Solange nicht deutſcher Kolonialbeſitz in den
Dienſt der Sache geſtellt wird gibt es keine Freiheit der
Meere

Frankreich hat ſeine Kolonien in den Dienſt der Re
vancheJdee geſtellt Kolonialſoldaten müſſen die fehlenden
weißen Soldaten erſetzen Schon im Frühfahr 1916 waren
600 000 Mann ſchwarze Truppen auf franzöſiſchem Boden
Jetzt beſteht für ganz Nord Weſtafrika die Wehrpflicht nach
franzöſiſchem Muſter Außerdem arbeiten aber Eingeborene
in der franzöſiſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft und erſetzen
hier die Eingezogenen Frankreich beſitzt in ſeinen Kolonien
ein großes Menſchenreſervoir das ebenſoviele Soldaten
ſtellen kann wie Frankreich ſelbſt Das iſt eine ſtirke Be
drohung unſerer ſtgrenzen Trotz dieſer Ausnützung fardiger Solter von feindlicher Seite beginnen Frankreich

England und die Vereinigten Staaten eine ſtarke Propa
ganda Deutſchland das moraliſche Recht abzuſprechen andere
Raſſen zu beherrſchen Wer den deutſchen ſozialen Geiſt kennt
und die glänzenden Leiſtungen von ſchwarzen Soldaten in
DeutſchOſtafrika die für eine verlorene Sache kämpfen gegen
10 bis 15fache Uebermacht dürfte in dieſer Frage keine
Zweifel mehr hegen Kolonialvolk ſein heißt Pflichten
übernehmen für arme unwiſſende Eingebonene Deutſch
ſand ſteht in dieſem Punkte lank und rein da Für England
und Frankreich ſind die Eingeborenen nur Kanonenfutter
Tieſe Frage iſt einfach genug zu beantworten und ſoll uns
eine Mahnung ſein Der Herr Staatsſekretär des Reichs
kolonialamts hat darauf hingewieſen daß es eine Pflicht
der Gerechtigkeit ſei die Länder niederer Kultur ſo zu ver
teilen daß den Lebensnotwendigkeiten der regierendn Völ
ker entſprochen wird Wir haben unſere Kolonien nicht vor
den Toren von Metz verteidigen können wie das Bismarck
prophezeite Aber wir können ſie wiedererkämpfen und Raum
und Beſitz ſichern den wir brauchen Der Verluſt unſerer
Ueberſeeſtellung wird nur eine Epiſode im Kriege ſein wenn
bei uns daheim der Wille vorhanden iſt uns an kolonialen
Notwendigkeiten das zu ſchaffen was wir brauchen

Zahlreiche Lichtbilder führten uns in engliſche Kolonial
häfen und Flottenſtüßspunkte und in deutſche Kolonien dere
hoffnungsreiche Arbeit der Krieg vernichtet hat

Die Zweieinhalbpfennig Milnge
Infolge der Tinführung von Veſtwertzeichen im Wert

von 792 Pfennig iſt es notwendig geworden auch eine Münzzu theeh die den Erwerb eines einzelnen ſolchen Poſtwert

zeichens ermöglicht Es wurde daber die Rinführung
einer neuen Münze im Werte von 214 Pfennig be
ſchloſſen Von der Durchführung dieſes Beſchluſſes wird aber
einſtweilen Abſtand genommen werden müſſen weil die für
eine ſolche Münze in Betracht kommenden Metalle zur Zeit
nicht zur Verfügung ſtehen Das 2 Pfennig Stück wirdmithin erſt nach dem Kriege zur Ausprägung gelangen Mit

ſeinem Erſcheinen im Zahlungsverkehr wird das 2 Pfennig
Stück entbehrlich da es zwecklos iſt zwei Münzen deren
Zahlwert ſo dicht beieinander liegt gleichzeitig im Verkehr
zu haben Anch kann das Pfennig Stück bei ausreichender

rägung das Pfennig Stück vollkommen erſetzen

Der Aufenthalt in Lenna bei Perſonenzug M fällt von
Dienstag ab weg Siehe Vekanntmachung

Einmalige Kriegstenerungszulage für Voſteſchullehrer
Während ſich die Auszahlung der laufenden Kriegedeihitfen
und Teuerungszulagen ſehr w hat ſo daß es vorkurzem noch Fehrer gab die überhaupt keine Teuerungs

lag echalten hatten wird die Jahlung der einmaligen
Kriegsteuerungszulagen erfreulicherweife deſchleunigt Die
verheirateten Volksſchullehrer erhalten 200 Mark und für
jedes Kind eine weitere Zulage von Mark Die unver
heirateten Volksſchullehrer und die Lehrerinnen ſowohl die
angeſtellten als auch die auftrags oder vertretungsweiſe be
ſchäftigten mit einem Dienſteinkommen von nicht mehr als
6000 rk erhalten eine einmalige Kriegsteuerungszulage
von 1590 Mark Die Kreiskaſſen ſind mit Weiſung verſehen
den Volksſchullehrkräften die Zulagen ſofort ohne beſondere
Kaſſenanweiſung zu zahlen Die Kinderzulagen werdenſpäter eteel Die Zahlung jedoch nur erfolgen
egen Vorlage einer von dem ten Kreis oder Orts

linſpektor mit Stempel und Unterſchrift verſehenen Be
inigung über r bezw Beſchüftigungals Stellenverwalter oder reter ſowie über den Familien

Die erforderlichen Beſcheinigungen ſind von denſtand
Schulleitern der Kreiskaſſe ſofort legen dann erfolgt dieTuceabueng der Zulagen Der le a den ma
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giſtraten der Städte mit mittleren Schulen
Lehrern dieſer rn die einmalige Kriegsteuerungszulagen
gewähren zu wollen m Profe

Berufung Der orden ofeſſor des bürgerlienerhielt einJena als Maier kehmanne an de woerſitgt
Der Sachſtſch Thüringiſche Verein für ErdkundeTigung mit Damen am Mittwoch abends 8 Uhr im t

terium XVII der Univerſität Melanchthonianum Herr
Oberlehrer Dr Walter Schmidt aus Deſſau ſpricht über
Die weltpolitiſche Bedeutung Aradiens in ihrer ngig
keit von der natürlichen Geſtaltung des Landes Rach dem
Vortrage iſt geſellige Vereinigung im Hotel zur Tulpe

Der Gartenbauverein e lädt zur Monatsverſamm
lung auf heute abend 815 Uhr dem Hotel Kaiſer Wil
helm ein Tagesordnung Herr rten Direktor Berklimg
ſpricht Ueber die Fortbildung des gärtneriſchen Vach
wuchſes Gäſte ſind willkommen

Kunſt und Wiſſenſchaſt

Dr von Angerer f
München 13 Jan Exzellenz Geheimrat Dr Ritter von

Angerer der bekannte Vertreter der Chirurgie an deräieſgen Univerſität iſt im Alter von S Jahren geſtorben

Der König hat den Hinterbliebenen telegrapdiſch ſein Bei
leid ausgeſprochen Angerer iſt geboren im Jahre 1850 be
ſuchte die Univerſität Würzburg war Aſſiſtent bei Linhart
und v Vergmann ſeit 1890 ord Profeſſor und Direktor der
königlichen chirurgiſchen Klinik in München

Gerichtsverhandlungen

Verurteilung eines jugenölichen Kaubmörders
Berlin 13 Januar Das Urteil gen den 17jährigen

Lehrling Krüger der geſtern wegen Raubmordes an
der 73jährigen Schreibwarenhändlerin Frau Thereſe J ä h
nichen in der Liebenwalder Straße vor der Strafkammer
ſtand lautete auf ſechs Jahre zwei Wochen Gefängnis unter
Anrechnung von zwei naten und zwei Wochen Unter
ſuchungshaft Der Staatsanwalt hatte 15 Jahre Gefängnis
beantragt

Provinzial Nachrichten
4 Ammendoef 14 Jan Einbruchsdiebſtähkle

In der Racht zum Sonntag ſind in unſerm Ort drei Ein
bruchsdiebſtähls verübt worden Einbrecher waren in den
Kaſſenraum der Gemeindeverwaltung eingedrungen und
hatten den Behälter für die Tageskaſſe erbrochen Da aber
zas Geld nachts im Geldſchrank auſſewahrt wird ſo fiel den
Tätern an Geld nichts in die Hände Aus dem ebenfalls
gewaltſam erbrochenen Aufbewahrungsraum der Lehens
mittel wurden etwa 80 Pfund Butter geſtohlen Jn der
Eiſengießerei von Prinzler und auf Grube von der Heydt
wurden wertvolle Treibriemen geſtohlen

z Schloß Oſtrau bei Stumsdorf 14 Jan Zu Gun
den der Kriegsbeſchädigten Jn dem Schloſſe
der Baronin Veltheim geb Gräfin e and kürzlich

m Beſten der Kri ſchädigten eine muſikaliſche VeranFeine ſtatt die einen ren Verlauf nahm und
eignet ſein dürfte für weitere derartige Konzerte als Muſter
zu dienen als 650 Mark konnten der Kaſſe
der Kriegsbeſ gten Fürſorge überwieſen werden gewiß
eine ſtattliche Summe für eine muſikaliſche Veranſtaltung
auf dem Lande Den muſikaliſchen Reigen eröffneten mit
einer Sonats für zwei Violinen von Händel Gräfin Mecht
hild zu Waldeck und Pyrmont und Paſtor Dr Sannemann
die im weiteren Verlauf des Konzertes noch Soloſtüche von
VBeethoven Soendſen Godard und Hauſer boten Neben den
rein inſtrumentalen Darbietungen wechſelten Lieder von
Tohann Brahms und Kriegs und Kinderlieder von Martin
Frey mit Gedichten von Goethe Schiller und anderen die
wirkungsvoll zum Vortrag gebracht wurden Der zweite
Teil des Programms wurde mit einer Anſprache des Herrn
Generalſuperintendenten Schöttler Magdeburg eröffnet
der die Verwüſtung in Off aus eigener Anſchauung
kennend ein Bild über die Zuſtände dieſer Provinz nach dem
ruſſiſchen Einfall entrollte und mit der Aufforderung ſchloß
unſeren verſtümmelten Soldaten nach Kräften beizuſpringen
Der Anſprache ſchloſſen ſich wieder muſikaliſche und deklama
toriſche Darbietungen an und hochbefriedigt verließen ſämt
liche Teilnehmer nach etwa dreiſtündigem Zuſammenſein das
gaſtliche Schloß

Merſeburg 14 Jan Eine neue Brotmarken
VPerfügun g hat ber Kgl Landrat erlaſſen Danach be
finden ſich bedeutend mehr Marken im Umlauf als Verſor
gungsberechtigte vorhanden ſind Jnfolgedeſſen werden vom
heutigen Tege e ſämtliche Brotmarken mit Datum vor dem
1 Januar für ungültig erklärt Mehl darf nicht mehr abge
geben werden Wirklich erſparte Brotmarken jedoch können
umgetauſcht werden

X Gleſien 12 Jan Abgefaßte Diebkinnen
n der Nacht Donnerstag 82 Uhr hörte auf feinem

iſtgange Hilfsgendarm hinter dem Rittergut ein
Geräuſch im Sarten und ſah zugleich 2 Perſonen beim

on Zuck en ſchon 14 Säcke mitKüben aus der Miete des Ritterguts n gefüllt Sie wurden
erwiſcht und entpuppien ſich als zwei Kriegerfrauen und zwar
de Tochter und die Schwiege auf dem Rittergut be
ſchäfticten Hofmeiſters Die Frauen wurden zur An
eige gebracht

Deſſan 14 Januar Zu den Konflikten auf
dem Deſſauer Rathauſe ſind folgende amtliche Be
kanntmachungen erlagſſen Die auf Montag den 14 Januar
angeſ Sitzung der Stadtverordneten wird aufgehoben
Am Dienstag den 15 Jaunar findet dagegen eine tver
ordaetenſtzung mit folgender Tagesordnung ſtatt 1 Ein

einen Stadtverordnetenſchreiten gege h z re Hand ta F der i fit 7e r im tttiger Stadtrerordne Dien nlu Uber die Da e
Stadtr der Eemeindee ung Cerordmeden auf Tnlettung eines Ernittelungsverſfahrens bei Staatschaft gegen den Oberbürgermeiſter Drg UeberſceeunEbelin und der Höchſtpreiſe des z r aus wogegen

den dats Dr Ebeling um ſeine Reg 6 Wahl eines
Stadtrats In einer außerordentlichen Sitzu nung ſtimmte der
Gemeinderat der Aenderung des Ortsſtatuts zu die die An

eines fünften Stadtrats zur rnahme des
Lehbensmittelverkaufs bezweckt

14 Januar Vortrag über dieGeßtüt den Zweifä Primer einen Halöbruder von
Vereins der Fortſchrittlichen Volkspartei ſprach Delius
unter großem Beifall über das Thema Auf dem e
Freiheit Redner behandelte ausführlich die Gründe die
für einen freiheitlichen Ausbau des Staatslebens ſprechen
Er trat für die Uebertragung des Reichstagswahlrechts für
Preußen ein wünſchte die Beſeitigung zum mindeſten aber
eine gründliche Reform des Herrenhauſes wozu die jetzige
Vorlage nicht ausreiche da tige Schichten vertretungs
los bleiben Daneben ſei die Parlamentariſierung zu verlangen Dem müſſen ſich dann weitere Reformen acht

t Verſammlung war trotz des ſchlechten Wetters ſtark
ucht

Magdeburg 14 Januar 3000 Paar Ele
fantenwürſte als Liebesgabe hier die
Wurſtfobrik Carl Meuſel geſtiftet Die Würſte ſind am
vergangenen Sonntag an die Verwundeten in Magdebur

ellun
ädtiſch

Bitterfe

Lazaretten verteilt worden Den Stoff für dieſe Wärſte
bat der Elefant geliefert der dem Zirkus Althoff gehörte und
getötet wurde

Vermiſchtes
Vier Perſonen wegen Raubmordes verhaftet Zu ge

meinſamem Raubmord vereinigten ſich der Artiſt Steiner
Tapezierer Hoeſt und zwei Dirnen die dem verheirateten
Hofgutsbeſitzer Wurm in Fuchsmühle bei Regensburg im Kuh
ſtall auflauerten und ihn erſtachen Alle vier Perſonen wur
den verhaftet

Schwerer Eiſenbahnunfall in Jtalien Auf der Linie
Turin Modane hat ſich ein ſchwerer Eiſenbahnunfall er
eignet durch den der Zugverkehr mit Frankreich für et
Tage unterbrochen wurde Es handelt ſich um einen Erd
rutſch im Tunnel von Meana Man vermutet ein Attentat

Ein Romanow in der Schweiz M Erneſt Réginald in
Laufanne der behauptet ein Oheim des abgeſetzten Zaren
zu ſein hat ſich an den Bundesrat der Schweiz mit der Bitte
ewendet ihm die Schweizer Staatsbürgerſchaft zu gewähren
r behauptet daß ſein Vater der Jarenbefreier Alexan

der II und ſeine Mutter eine in Petersburg im Jahre 1866
wohlbekannte engliſche Dame war Achtundzwanzig hervor
rogende Bürger von Genf unterſtützen das Geſuch und die
ruſſiſchen Schriftſteller Roubakine un Birnkow beſtätigen
daß zwiſchen Réginald und den Romanows eine merkwürdige
Aehnlichkeit der Geſichtszüge beſtehe Der Bundesrat ſcheint
i geneigt zu ſein dem Naturaliſierungsbegehren zu ent
ſprechen

Die Peſt in China Der Berichterſtatter der Daily
Rews aus Nord China berichtet daß die Peſt innerhalb der
erſten ſechs Wochen 300 Meilen fortgeſchritten ſei und bereits
Fayunanfu und die Eiſenbahn von Peking nach Hankau er
reicht habe Der Berichterſtatter erklärt daß der Gouver
ſeae von Suiyan ſich weigere Vorkehrungsmaßregeln zu ge
atten

Amerikas neueſte Flagge Mit echt amerikaniſchen
Großmannstum ſuchen ſich jenſeits des großen Waſſers auch
die Daheimgebliebenen einen Zipfel vom Banner des
Ruhms zu erhaſchen indem ſie mit der vaterländiſchen Ge
ſinnung ihrer Angehörigen hauſieren gehen Jede Familie
die ein oder mehrere Mitglieder im Felde ſtehen hat ſchafft
ſich unverzüglich eine ſog Kriegsteilnehmer
flagge an ein weißes Tuch mit breitem roten Rand
das je nach der Anzahl der verwandten Kriegsteilnehmer
einen oder mehrere Sterne aufweiſt Dieſes Triumphtuch
wird an die Wand eder aus dem ſter gehängt um der
Mitwelt zu kün daß man dem Kriege ſeinen Tril t ge
zollt habe Oft ſieht man auch Kinder auf Rollſchuhen
vaherfahren und ihre Kriegsteilnehmerflagge ſchwenken
Jndes beſchränkt ſich die Anwendung dieſes Ruhmesfetzens
nicht auf die Familien ſondern auch Vereine Geſchäfte und
induſtrielle Unternehmungen bedienen ſich feiner

Sport Nachrichten
Pferdeverkäufe Herr Stempel erwarb vom Stall Jlſe

die beiden Dreijährigen Götz und Front Honved
der von Fervor aus der Hopscotch hochgezogene Dreijährige
des Stall Weinberg wurde an Frau F Liebenthal verkauft
Ferner H Voß Dortmund kauft vom Heſtüt Mydlinghoven
die beiden bereits erfolgreich ſenen Leutnant undVenus Frau v Shmide Pautt erwarb von demſelben

Gſtüt den Zweijährigen Primer einen Halbbruder von
Neleſtro Der Dreijährige Johanniter wurde von
Graf Seydlitz Sandrotzki an Herrn O Lange verkauft und
kam zu Trainer K Schmidt in Arbeit

Jockei A Reith der ſich im Oktober v J bei ſeinem
Der mit Guntram in Karlshorſt ſchwere Verletzungen zu

zog iſt aus dem Berliner Humboldt Krankenhaus entlaſſen
worden Wahrſcheinlich wird er nicht mehr in Rennen
reiten ſondern in Hoppegarten als öffentlicher Trainer
niederlaſſen

Paul Burggraf Tena f Jm Alter von 37 Jahren verſtarb
in Jena der bekannte thüringiſche Svortsmann Paul Burggraf
Seit den erſten Tagen des Raſenſportes erwarb er ſich als Vor
kämpfer und als Vereinsleiter in Jena große Verdienſte Der

leere worthert in We Fknen VGelnder und einen ſeiner

n rerDer Schachwettkampf Schlechter Rubinſtein zu Berlin
wird am 19 Januar im Kerkaupalaſt Geginnen Es wird
taglich mit me des Donnerstags geſpielt werden

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenflimmungeblld

Berling 14 Januar Die nond bevorſtehendena ua e h e e2abtriolien 2 a nene
adenhte ge n nauf ihrem rmarckhütte mer Lurem Ka und Caro

Aktien Feſter ſprachen ſich Gelſenkirchen nneswann
Hohenlohener

beſonders O

zwar beſonders 3prozentige Titres ſowie ruſſiſche

markt zeigte verhältnismäß

r ſich ea

werte nicht einheitlich Während h
Orenſtein preishaltend waren gaben
Rottweiler Rheinmetall und Felten nach S

gingen
auch Höchſter

et
behauptet Von chemiſchen Werten
auf niedrige Dividendenſchätzung ſtärker zurü
Farbwerke erheblich matter end das Uebrige vernach
läſſigt wurde Von Elektrizitäts Aktien wucden Bergmann
etwas höher bezahlt auch A E G behaupteten ſich ſonſtige
hierhergehörende Werte umſatzlos Das nämliche r von
Kaliwerten Deutſche Kali Aktien gaben leicht Von
fonſtigen Effekten nennen wir Lombarden und Schantung
bahn als matter Berliner Straßenbahn als feſt Größerem
Angebot unterlagen ruſſiſche Anleihen und Bank
Aktien Deutſche Anleihen ſowie Oeſtecr U
riſche Renten wenig verändert Tägliches Geld
Prozent zirka Privatdiskont 45 Prozent

Jm weiteren Verlaufe waren Deutſche Anle und
nleihen

gebeſſert Höber wurden ferner Rheinmetall und Benz
nährend Deutſche Petroleum ſchwächer lagen Der Kaſſa

gute Haltung Hier ſtellten
ſich höher Ver Kammerichſche Werke Weſtderutſche Juie
Ver Thüringiſche Nadel und Stahlwaren Vemberg Sileſta
und Hedwigshütte Auf der anderrn Seite waren Buſch
Waggon Ver Nickelwerke Rauchwarenfabrik Walter Har
kort Bergwerk und Eckert Maſchinen abgeſchwächt

Deviſenkurſe
Berlin 14 Januar 1918

Die amtlichen Notierungen für telegraphi ſche Aus ahlungen
zum vorhergehendenſich an der heutigen Börſe in Bergleichung Tage in

wie folgt

Tag

Se Briet Geid Brief
New York 1 Dolloll i00 215,00 216,00 21550 216,00

änemark 100 Kr 152,50 153,/0 152 590 153
Schweden 100 Kr 163,25 163 163 5 163,75Norwegen 100 Kr 161,25 161 75 161,25 161 75
e 100 Fr 112,50 112,75 nSubaveſt 100 K 66551 5665 66 66 65

Bulgarien 100 Leve 80 00 s0,50 80,00 80,50
Konſtantinopel Geld 19,05 Brief 1915

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 117 00 Brief t18 50

ſür 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 14 Januar Die igen Schneefälle dor
lehten Tage haben den Verkehr im Reiche faſt lahmgelegt
ſo daß die Zufuhren ſo gut wie aufgehört haben Beſondersunangenehm macht ſ6 dies für die ſorgung mit Rauh

futter in Berlin bemerkbar und der Magiſtrat iſt ganz aufdie hier lagernden Vorräte angewieſen Jntereſſant n

daß auf Grund eines vor einiger Zeit erlaſſenen Rundſchrei
bens der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt Kohl und
Runkelrüben in großen Mengen angekauft werden ſollen um
für die menſchliche Ernährung benutzt zu
Sämereien insbeſondere Rotklee und
die Nachfrage dauernd ſtark Die neuen Preiſe für Seva
della ſind heute endlich bekanntgegeben und ſind wie er
wartet ziemlich hoch Wetter Starke Schneefälle

Die Hupothekenbanken haben Erwägungen eingeleitei
über die nach dem Kriege vorzunehmende Art der Abtra
gung der Zinsrückſtände Anregungen der Regie
rung entſprechend wird bei der Tilgung der rückſtändigen
Beträge ſeitens der Jnſtitute großes Entgegenkommen ge
übt werden So wird vorausſichtlich die Abtragung in ver
bältnismäßig kleinen Teilzahlungen geſtattet werden Von
den Hypothehenbarken wird im übrigen die Mündelſicher
erklärung der Hypothenkenpfandbriefe angeſtrebt

Werſchen Wetßenfelſer Braunkohlen G in Un
längſt ging eine Mitterlung durch die auswä Preſſe
daß die bekannte Anfechtungsklage der von der Berliner Dis
konto Geſellſchaft geführten Minderheit der Aktionäre gegen
den Hauptverſammlungsbeſchluß der den Kohlenlieferungs
vertrag mit der Kurſächſiſchen Braunkohlen Gas und Kra
peſellſchaft aufhob in der Berufungstenſtanz demnächſt erneut

Verhandlung komme nachdem das a Landgeri
ie Klage koſtenpflichtig abgewieſen ha Dieſe Nachrid

r nicht zu Die Klägerin hat nämlich auf Fortführung
dieſes Rechtsſtrettes verzichtet und das Urteil hat darum
ſchon Rechtskraft erlangt

Amtliches Kursblatt der Berliner Börſe dte
Steuerveranlagung und Vermögensverwaltung iſt Be
ſitzer von Wertpapieren die Kenntnis der amtlichen Kurſe
rom 31 ber 1917 von großer Wichtigkeit Das Kurs
Glatt von dieſem Tage iſt daher vom Bundesrat für im

e r h V e e oauch für erſonen unden die nicht das Ventie werbe e ieher
u beziees zum Preiſe von 30 nnig von der Hauptka 2

ration der Kaufmannſchaft von Berlin Neue Friedrich
ſt 51 Zimmer 47

Zu den Braunkohlenerwerbungen des Anili
Vor ein Zeit wurde berichtet daß die Farbenfabriken
rorm F Bayer u Co in Leverkuſen für den Anilin
konzern die bei Grevenbroich liegenden um re Dok

tor Wolfſchen Braunkohlenfelder erworben n die als
bald erſchloſſen werden ſollen Wie wir dazu hö
handelt es ſich dabei um ein Objekt von 6 Millionen M

RNordden Zuck nerie Frellſtedt Der Aufſichts
rat beantrugt für 1916/17 die Verteilung einer nde
von 8 P im Vorjahre 6

r n Leipzig Die Hewwaltung beſchloß unter Zuſtimmung des Rates dor Stadt die
Erhebung eines Kriegsteuerungszuſchlages von 5 Pfennig
für jede Fahrt unter Beſßehaltung des jetzigen Umſteige
vertehrs

t den relitſchen Tt Tag So m on r ven
örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel Eugew
Brinkmann Feuilleton U altungsblatt Vermiſchtes uſw

Hugo Fran ke
Dr Kart Baer für den Anzeigenteil

Hruck und Verlag en Otto Hegdel

m h M 4 rer 2

ne n
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